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Programm im Colos-Saal – März 2024 - Pressetexte 
 
 

Fr. 1.3. 20.00 h Aretha Franklin Tribute Night 
   feat.: Ina Morgan, Isabella Hof, Jessica Born u.a. 21,

90
 23,-

   Ein Abend in Erinnerung an die größte Soul-Sängerin aller Zeiten 

 
Kurzversion: 
Im August 2018 hat Aretha Franklin, die Königin des Soul, diese Welt verlassen. Bleiben werden von ihr Meisterwerke der Gesangskunst, 

stilprägende und trendsetzende eigene Songs und Interpretationen von Stücken anderer Künstler, die durch sie erst zu Kunstwerken wurden. 

Respect, A Natural Woman, Think, Chain of Fools und viele andere Songs der legendären Diva werden an diesem Abend von drei 

Sängerinnen und einer Band präsentiert, die dafür gemacht scheinen. Ina Morgan, Jessica Born und Isabella Hof zollen Aretha mit ihren 

phantastischen Stimmen Respekt und werden dabei begleitet von Andy Kirchner (guit.), Gernot Dechert (sax), Jörg Dewald (keys), Bernhard 

Kraft (b) und Martin Geiberger (dr), also einem Teil des Aschaffenburger Musikeradels. 

 

Langversion: 
Im August 2018 hat Aretha Franklin, die Königin des Soul, diese Welt verlassen. Bleiben werden von ihr Meisterwerke der Gesangskunst, 

stilprägende und trendsetzende eigene Songs und Interpretationen von Stücken anderer Künstler, die durch sie erst zu Kunstwerken wurden. 

„Respect“, „A Natural Woman“, „Think“, „Chain of Fools“ und viele andere Songs der legendären Diva werden an diesem Abend von drei 

Sängerinnen und einer Band präsentiert, die dafür gemacht scheinen. Ina Morgan tritt in der Region hauptsächlich als Frontfrau von Hot 

Stuff oder BABA Explosion in Erscheinung. Zudem nahm sie an Tourneen von Udo Lindenberg und Chris Norman teil. Soul- und Blueslady 

Jessica Born besitzt eindringliche Stimmgewalt gepaart mit einer Feinheit, die Gänsehaut und ekstatische Momente hervorruft. Isabella Hof 

gewann den Deutschen Rock und Pop Preis 2000, arbeitete mit Roger Hodgson (Supertramp) und John Davis (Milli Vanilli) und moderierte 

mit Mola Adebisi bei Viva TV. Begleitet werden die Ladies von Andy Kirchner (guit.), Gernot Dechert (sax), Jörg Dewald (keys), Bernhard 

Kraft (b) und Martin Geiberger (dr), also einem Teil des Aschaffenburger Musikeradels. 

 

Fr. 1.3. 23.30 h The Big Easy X Strive Studio  8,-
   feat.: The Big Easy Residents Torsten & Jens - special guest: Die Jungs von 
   Strive Studio an den Decks im Sidekick 
 

Sa. 2.3. 20.00 h Helter Skelter 29,
60

 31,- 
   Classic-Rock der 60er, 70er und 80er Jahre mit Liebe zum Detail auf die Bühne gebracht 
 
Die Classic-Rock-Band Helter Skelter spielt die Rockmusik des vergangenen Jahrhunderts. Die sieben Musiker machen dies mit Perfektion 

und Spielfreude. Classic-Rock von den späten 60er bis zum Beginn der 80er Jahre - authentisch und in anspruchsvollster Qualität. Pink Floyd, 

Led Zeppelin, Beatles, Stones, Deep Purple, Eric Clapton, Bruce Springsteen, Uriah Heep, Yes, Eagles, CCR, Boston, Golden Earring, 

Foreigner, The Who, Cream, Neil Young, etc. reichen sich hier die Hand. Neues Bandmitglied und Hauptsänger von Helter Skelter ist Alexx 

Stahl (ex-Bonfire). Hier wird einer ganzen Ära Tribut gezollt. 

https://www.helter-skelter-live.de/ 

 

Di. 5.3. 20:00 h Bernhoft – supp.: Darling West (im Stadttheater)  ab 23,- 
   Funky R`n`B-Grooves treffen auf eingängige Pop-Songs – 
   Grammy-nominierter Soundtüftler mit Soloperformance 

 
Kurzversion: 
Es ist erstaunlich, was der norwegische Sänger und Songwriter Jarle Bernhoft mit wenigen technischen Tools und einer gehörigen Portion 

Talent zustande bringt. Hier vermischen sich die Genres, stapeln sich Sounds und Stimmen, fliegen die Klänge verschiedener Instrumente 

nur so durch die Gegend. Den Groove stets im Blick, schafft Bernhoft es mühelos "durch eine Reihe von Sofortaufnahmen, Loops und 

Layers den Sound einer ganzen Band zu produzieren, inklusive aller Instrumente und Backgroundgesang in mehrfachen Harmonien – aber es 

ist doch nur er alleine”, schwärmt "The Guardian". Das hat seinen ganz besonderen Reiz, denn Bernhofts Soloauftritten fehlt es weder an 

Musikalität noch an Performance - ein wunderbarer Künstler! 

 

mailto:info@colos-saal.de
http://www.colos-saal.de/
http://www.colos-saal.de/presseservice
https://www.helter-skelter-live.de/


Langversion: 
Es ist erstaunlich, was der norwegische Sänger und Songwriter Jarle Bernhoft mit wenigen technischen Tools und einer gehörigen Portion 

Talent zustande bringt. Wenn Bernhoft auf der Bühne steht, vermischen sich die Genres, stapeln sich Sounds und Stimmen, fliegen die 

Klänge verschiedener Instrumente nur so durch die Gegend. Den Groove stets im Blick, schafft er es mühelos "durch eine Reihe von 

Sofortaufnahmen, Loops und Layers den Sound einer ganzen Band zu produzieren, inklusive aller Instrumente und Backgroundgesang in 

mehrfachen Harmonien – aber es ist doch nur er alleine”, schwärmt "The Guardian". Was mittlerweile zu seinem Markenzeichen geworden 

ist, entstand ursprünglich aus der Not heraus: um die hohen Kosten für Gastmusiker zu umgehen und so auch alleine Konzerte spielen zu 

können, erfand er sich schlicht neu mit Hilfe der Loopstation. Das hat seinen ganz besonderen Reiz, denn seinen Soloauftritten fehlt es weder 

an Musikalität noch an Performance. 

Im Jahr 2008 gestartet gab es für Bernhoft nur einen Weg und zwar nach oben! Drei Nummer 1 Alben in seiner Heimat Norwegen, 

umjubelte Live-Shows, eine Grammy-Nominierung sowie phänomenale Talkshow-Auftritte unter anderem bei Ellen DeGeneres und Conan 

O‟Brian. Während der Vorbereitung seiner US-Tour folgte dann allerdings der plötzliche und tragische Tod seines lieben Freundes und 

Managers. Der Künstler zog sich aus dem globalen Rampenlicht zurück und es kam zu einer Pause, die von Reflexion und dem ernsthaften 

Wunsch nach Fokussierung auf seine Familie und das Wiederentdecken seiner Wurzeln in seinem Heimatland Norwegen geprägt war. Nach 

einer Phase der Selbstreflexion und persönlichen Wiederanbindung kehrt Bernhoft mit erneuerter Leidenschaft auf die Bühne zurück. Seine 

neueste Single "No Place Like Home" markiert einen bedeutsamen Moment in dieser Reise und ist ein Vorgeschmack auf sein aktuelles 

Album "Avenue Of Loveless Hearts“. Das Album wurde im Oktober 2023 veröffentlicht und ist eine klangliche Expedition, die Bernhofts 

persönliche Transformation und musikalische Innovation enthüllt. 

Die gleichnamige Tour im Frühjahr 2024 wird Bernhofts beeindruckendes musikalisches Können und seine charakteristischen, soulvollen 

Vocals in den Mittelpunkt stellen. Sie verspricht eine unvergessliche Erfahrung für alle Musikliebhaber, die von Bernhofts eindringlicher 

Bühnenpräsenz und seiner Fähigkeit, das Publikum zu berühren, fasziniert sind. 

Im Vorprogramm ist das junge norwegische Projekt Darling West mit einem feinen Mix aus Americana, Country und Folk zu sehen. 

https://www.bernhoft.org/ 

https://www.darlingwest.no/ 

 

Mi. 6.3. 20:00 h Max Mutzke + Marialy Pacheco (im Stadttheater)  ab 34,- 
   „Unsere Nacht“ - der Sänger und Songschreiber im intimen, musikalischen Dialog mit der 
   kubanischen Pianistin Marialy Pacheco 

 
Kurzversion: 
Max Mutzkes maskulin-soulige und melancholische Songs in ihrer pursten Form: Ohne Band und Elektronik, dafür aber konzentriert auf die 

intime Zwiesprache mit dem eleganten Klavierspiel Marialy Pachecos. 

In Kuba geboren und nach Stationen in aller Welt nun seit einigen Jahren in Deutschland zu Hause, gilt Pacheco als eine der vielseitigsten 

und brillantesten Jazz-Pianistinnen der jüngeren Generation. Die Begegnung mit dem Mann mit der unwiderstehlichen Soulstimme aus dem 

Südschwarzwald, kam im Kontext ihrer CD „Duets“ zustande. Aus dieser ersten Zusammenarbeit haben die beiden ein abwechslungsreiches 

und zugleich in sich geschlossenes und ganz intimes Programm entwickelt. 

 

Langversion: 
Max Mutzkes maskulin-soulige und melancholische Songs in ihrer pursten Form: Ohne Band und Elektronik, dafür aber konzentriert auf die 

intime Zwiesprache mit dem eleganten Klavierspiel Marialy Pachecos. 

In Kuba geboren und nach Stationen in aller Welt nun seit einigen Jahren in Deutschland zu Hause, gilt Pacheco als eine der vielseitigsten 

und brillantesten Jazz-Pianistinnen der jüngeren Generation. Die Begegnung mit dem Mann mit der unwiderstehlichen Soulstimme aus dem 

Südschwarzwald, kam im Kontext ihrer CD „Duets“ zustande. Aus dieser ersten Zusammenarbeit haben die beiden ein abwechslungsreiches 

und zugleich in sich geschlossenes und ganz intimes Programm entwickelt. Nicht allein die gemeinsame Freude am Austausch über die 

Genregrenzen hinweg ist dem Duo in jedem Moment anzumerken, sondern auch die Neugierde auf spontane Impulse und improvisatorische 

Eskapaden. Den allergrößten Spaß haben Pacheco und Mutzke allerdings an der Interaktion mit ihrem Publikum: Es darf geklatscht und 

gesummt und vor allem nach Herzenslust mitgesungen werden! 

 

Der Titel des Programms bringt das Konzept auf den Punkt: „Unsere Nacht“! So sachlich und nüchtern er auch klingen mag – dahinter 

verbirgt sich mehr, sehr viel mehr. 

Bei keiner anderen Besetzungsgröße wie dem Duo, werden mit solcher Beharrlichkeit Begriffe aus dem menschlichen Leben angeführt: Von 

„Nacktheit“ ist da häufig die Rede, von „Intimität“, von „Dialog“ oder „Zwiegespräch“, gar von einer musikalischen „Zweierbeziehung“. Das 

Duo verspricht Kommunikation pur: Da unterhalten sich 2 Menschen und unterhalten dabei andere. Da wird erzählt, gefragt, geantwortet, 

widersprochen, ironisiert, geflirtet, Gedanken aufgenommen, weitergeführt, in eine andere Richtung gelenkt, da wechseln intime Momente 

mit engagierten Auseinandersetzungen. Es ist quasi die „Höchste Kunst des Dialogs“ – die Fähigkeit, ein konstruktives Gespräch zu führen, 

nicht aneinander vorbeizureden, sich selbst einzubringen, ohne dabei den anderen zu dominieren. 

Genau diesen Dialog führen Marialy und Max und zelebrieren einen „klingenden Gedankenaustausch“! Nie drängt sich bei Beiden der 

Eindruck auf, sich gegenseitig etwas beweisen zu müssen. Es geht um die Musik, ums Musikalische. Beide sind weitgereiste Künstler, die 

nicht nur an Jazz & Pop interessiert sind, sondern an Musik. Marialy hat die Songs von Max auf ihre ganz eigene Art und Weise ganz 

exklusiv für dieses Duo arrangiert. Das Verbindende, Gemeinsame bei dieser Paarung ist genauso hörbar wie die Unterschiedlichkeit der 

Charaktere. Das Eine macht das Andere aber erst wertvoll. 

https://www.maxmutzke.de/ 

https://marialypacheco.de/ 

 

Do. 7.3. 20.00 h The Cinelli Brothers 26,
30

 28,- 
   Höchst talentiertes Blues/Soul-Quartett aus London, 
   von dem man in Zukunft noch viel hören wird 
 
Kurzversion: 
Sie sind zu viert, kommen ursprünglich aus Italien und ihre musikalischen Vorbilder heißen Muddy Waters, BB King, Bo Didley, Willie 

Dixon, Elmore James, Jimi Hendrix, Aretha Franklin und Donny Hathaway. Die Cinelli Brothers sind unermüdliche Musiker, die ihre Liebe 

für guten Blues, Soul und R‟n‟B im Herzen tragen und ständig nach neuen Herausforderungen suchen. Sie treten regelmäßig in London und 

https://www.bernhoft.org/
https://www.darlingwest.no/
https://www.maxmutzke.de/
https://marialypacheco.de/


im gesamten Vereinigten Königreich auf und erobern jetzt auch Europa. Ihre Energie, musikalisches Können und die Liebe zum 

Entertainment sind ihr Markenzeichen, und einmal live erlebt kann es das Publikum kaum erwarten, sie wiederzusehen. Keine Frage, von 

diesen Jungs wird man in Zukunft noch jede Menge hören! 

 
Langversion: 
Sie sind zu viert, kommen ursprünglich aus Italien und ihre musikalischen Vorbilder heißen Muddy Waters, BB King, Bo Didley, Willie 

Dixon, Elmore James, Jimi Hendrix, Aretha Franklin und Donny Hathaway. „Wir lieben es, in die Fußstapfen unserer Helden zu treten, aber 

wir lieben es auch, wir selbst zu sein, ohne zu denken, dass wir dies oder das tun müssen. Musik ist auch Freiheit und darüber hinaus spüren 

wir die Verbundenheit unserer Bruderschaft. Das Ergebnis ist immer einzigartig, frisch und echt“, gibt die Band auf die Frage nach ihrem 

ungewöhnlich zielstrebigen Antrieb zu Protokoll. 

Gegründet im Jahr 2017 in London, bestehen die Cinelli Brothers aus Marco an der Gitarre und am Gesang, Alessandro am Schlagzeug und 

Enzo Strano am Bass. Von Anfang an komponieren sie ihre eigenen Songs und erkennen bald die Notwendigkeit eines Albums, um ihr 

Talent einem breiteren Publikum vorzustellen. Das Album "Babe Please Set Your Alarm" wird 2018 in einem analogen Studio 

aufgenommen und erreicht beeindruckende Platzierungen in den IBBA-Charts. 

Mit der Verstärkung von Tom Julian-Jones an der Gitarre und Mundharmonika erweitert die Band ihr Repertoire. Auf ihrem zweiten Album 

"Villa Juke Joint" fügt die Band Bläser hinzu und präsentiert so ein faszinierendes Gesamtwerk des Blues und Soul. Die CD wurde während 

der Pandemie zu Hause aufgenommen und bei einer ausverkauften Show im 100 Club in London vorgestellt. 

Bassist Stephen Giry stößt 2022 zur Band und die Brüder Cinelli setzten ihre kreative Reise fort. Sie nehmen ein Album auf, bei dem jeder 

Song von einem Gastmusiker begleitet wird, was ihrer Performance eine erfrischende Note verleiht. Sie arbeiten sowohl mit etablierten 

Künstlern als auch mit aufstrebenden Stars der britischen Musikszene zusammen und schufen 2023 das Album "No Country For Bluesmen", 

das ihren Ruf als neuer Stern am britischen Blues-Himmel weiter steigert. 

Die Cinelli Brothers sind unermüdliche Musiker, die ständig nach neuen Herausforderungen suchen. Sie treten regelmäßig in London und im 

gesamten Vereinigten Königreich auf und erobern jetzt auch Europa. Ihre Energie, musikalisches Können und die Liebe zum Entertainment 

sind ihre Markenzeichen, und einmal live erlebt kann es das Publikum kaum erwarten, sie wiederzusehen. Keine Frage, von diesen Jungs 

wird man in Zukunft noch jede Menge hören! 

https://www.cinellibrothers.com/ 

 

Fr. 8.3. 20.00 h John Diva & The Rockets Of Love – supp.: Seraina Telli 33,
20

 35,- 
   “The Big Easy Reloaded Tour 2024” – Mit Spandexhose zur großen Pose – 
   80s Party-Rockband mit tief hängender Gitarre und hoher Hitdichte 

 
Kurzversion: 
Wenn ein leichter Hauch von Haarspray durch die Luft weht und der Himmel sich rosa färbt, kann das nur eins bedeuten: John Diva & The 

Rockets Of Love sind wieder unterwegs. Im Gepäck: ihr schweißtreibender 80s-Rock mit tief hängender Gitarre, fest gewickeltem Bandana 

und 100 Posen pro Minute. That‟s entertainment, Ladies & Gentlemen. 

Die Musik der Gruppe transportiert das Bild von Hüftschwüngen und gereckten Fäusten, von Rebellion und Sex. Ob ungestüme Rocksongs, 

eingängige Party-Hymnen oder Balladen so groß wie die Sonne Malibus: John Diva & The Rockets Of Love bringen das Beste der 80er auf 

die Bühne, nur spaßiger. 

 

Langversion:  
Wenn ein leichter Hauch von Haarspray durch die Luft weht, sich der Himmel rosa färbt und irgendwo in der Ferne eine gezündete Konfetti-

Kanone zu hören ist, kann das nur eins bedeuten: John Diva & The Rockets Of Love sind wieder unterwegs. Im Gepäck: ihr 

schweißtreibender 80s-Rock mit tief hängender Gitarre, fest gewickeltem Bandana und 100 Posen pro Minute. That‟s entertainment, Ladies 

& Gentlemen. 

Es könnte laut werden, denn wenn eine der profiliertesten 80s-Rock-Bands ihre Verstärkerwände erklingen lässt und knallbunte Hits wie 

„Bling Bling Marilyn“, „Rocket Of Love“ und „Lolita“ zum Besten gibt, kratzt die Dezibel-Anzeige gerne mal am roten Bereich. Die Musik 

der Gruppe transportiert das Bild von Hüftschwüngen und gereckten Fäusten, von Rebellion und Sex. Ob ungestüme Rocksongs, eingängige 

Party-Hymnen oder Balladen so groß wie die Sonne Malibus: John Diva & The Rockets Of Love bringen das Beste der 80er auf die Bühne, 

nur spaßiger. 

Anlass der Konzertreise ist „The Big Easy“, die dritte Platte der Gruppe - und der Name ist Programm. „Wir wollten ein Album aufnehmen, 

das nach Capri-Sonne klingt“, erklärt Gitarrist Snake Rocket den Entstehungsprozess des Langspielers. Nun zieht es die Band möglichst 

schnell wieder dorthin, wo sie hingehört: ins Rampenlicht. Denn erst, wenn die verschwitzten Haare des Publikums wild umherfliegen, wenn 

der Boden wackelt, weil gerockt und getanzt wird, fühlen sich die Glam-Rocker so richtig zuhause. Das durften sie nicht nur auf zahlreichen 

Headliner-Tourneen unter Beweis stellen, sondern auch mehrfach beim Wacken Open Air und im Rahmen anderer großer Festivals. John 

Diva und die Bühne: It‟s a match! „Am liebsten würden wir gleich morgen wieder live spielen“, so Frontmann Diva. 

Im Vorprogramm ist die Schweizer Multi-Instrumentalistin Seraina Telli zu sehen. Die ehemalige Sängerin der Band Burning Witches ist 

mittlerweile solo unterwegs und ihr Soundverständnis umfasst "tolles Songwriting, Stimmgewalt, musikalische Vielseitigkeit, künstlerischen 

Tiefgang und eine richtig starke Attitude gepaart mit Authentizität". 

http://johndiva.com/ 

https://serainatelli.com/ 

 

Sa. 9.3. 19:30 h Cynic + Obscura – supp.: Cryptosis 34,- 36,-
   ”The Focus Of A Valediction European Tour 2024” - Progressive-Metat trifft auf 
   Technical-Death-Metal 
 
Kurzversion: 
Cynic und Obscura gehen zusammen auf große Co-Headlinertournee! Unter dem Namen „The Focus Of A Valediction“ machen sie, neben 

weiteren europäischen Dates auch in fünf deutschen Städten Halt. Dabei werden Cynic den sprichwörtlichen Fokus auf ihr Debütalbum 

„Focus“ legen, das sie kürzlich als „Re-Focused“ inklusive neuem Mix und Master wiederveröffentlicht haben. Bei Obscura steht die 

aktuelle Veröffentlichung „A Valediction“ im Vordergrund. Als Opener sind Crytosis aus den Niederlanden am Start. Freundinnen und 

Freunde des gepflegten, progressiven Deathmetal sind hier jedenfalls bestens aufgehoben. 

 

https://www.cinellibrothers.com/
http://johndiva.com/
https://serainatelli.com/


Langversion: 
Cynic und Obscura gehen zusammen auf große Co-Headlinertournee! Unter dem Namen „The Focus Of A Valediction“ machen sie, neben 

weiteren europäischen Dates auch in fünf deutschen Städten Halt. Dabei werden Cynic den sprichwörtlichen Fokus auf ihr Debütalbum 

„Focus“ (1993) legen, das sie kürzlich als „Re-Focused“ inklusive neuem Mix und Master wiederveröffentlicht haben. Bei Obscura steht die 

aktuelle Veröffentlichung „A Valediction“ im Vordergrund. 

Cynic kommentieren die Tour wie folgt: „Das ist keine normale Tour! Die Planeten stehen in einer Reihe, der Kosmos hat sich 

zusammengetan und wir präsentieren euch mit Bescheidenheit das umwerfendste kosmische Event des Jahres 2024: Die „The Focus Of A 

Valediction“-Tour.“ 

Obscura ergänzen: „Obscura und Cynic tun sich für die am meisten erwartete Tour des Jahres 2024 zusammen. Mit Crytptosis wird ein 

himmlisches Lineup abgerundet, wir machen uns auf eine vierwöchige Reise in ausgewählte Locations. Verpasst es nicht, es wird ikonisch.“ 

Freundinnen und Freunde des gepflegten, progressiven Deathmetal sind hier jedenfalls bestens aufgehoben. 

https://listen.cyniconline.com/ 

https://realmofobscura.com/ 

https://cryptosis.net/ 

 

Di. 12.3. 20.00 h Sari Schorr 25,
20

 27,- 
   „The Future Starts Here“ Tour 2024 – New Yorker Bluesrock-Wirbelwind zurück im Colos-Saal 
 
Kurzversion: 
Sari Schorr gilt als eine der besten zeitgenössischen Bluesrock-Sängerinnen weltweit. Stimmlich erinnert sie am ehesten an Janis Joplin. "Sari 

ist eine Naturgewalt“ schreibt „Blues in Britain“, „ein unaufhaltsamer Tsunami, der über die Blues/Rock-Welt gestürmt ist und eine Spur von 

geschockten Orten hinterlassen hat." Saris Stil pendelt zwischen Blues, Soul und Blues-Rock und ihre emotionale Intensität springt besonders 

live sofort aufs Publikum über. Seit einigen Jahren tourt sie ununterbrochen weltweit mit ihrer eigenen Band auf renommierten Festivals wie 

Montreux Jazz Festival (Schweiz), Nottoden (Norwegen), Ottawa und Tremblant (Canada), Blues Bender (USA) und vielen anderen. 

Keine Frage, wir haben es hier mit einer Ausnahmekünstler zu tun! 

 

Langversion: 
Sari Schorr gilt als eine der besten zeitgenössischen Bluesrock-Sängerinnen weltweit. Stimmlich erinnert sie am ehesten an Janis Joplin. "Sari 

ist eine Naturgewalt“ schreibt „Blues in Britain“, „ein unaufhaltsamer Tsunami, der über die Blues/Rock-Welt gestürmt ist und eine Spur von 

geschockten Orten hinterlassen hat." Ihr Stil pendelt zwischen Blues, Soul und Blues-Rock und ihre emotionale Intensität springt live sofort 

aufs Publikum über. Keine Frage, wir haben es hier mit einer Ausnahmekünstlerin zu tun! 

Der legendäre Produzent Mike Vernon (Eric Clapton, Stevie Winwood, Fleetwood Mac, John Mayall, ...) erhielt im Januar 2015 den 

„Keeping The Blues Alive“ Preis im Rahmen des angesehenen International Blues Challenge Festivals in Memphis, TN. Doch dieser Award 

sollte nicht das einzige Highlight dieses Wochenendes für Mike darstellen, denn Vernon wurde an jenem Abend Zeuge des Auftritts von Sari 

Schorr. Die Performance wurde zu einer der besten, die Mike seit Jahren gehört hatte. 

Sari hatte ihn so umgehauen, dass er aus der Rente zurück kehrte, um ein Album mit ihr zu produzieren. Da Sari bereits eine perfekte 

Songschreiberin war, die bereits bei Major Labels Songs veröfentlichte, schrieb sie die meisten der Tracks auf ihrem Album selbst, bzw. 

wirkte daran mit. Einige der Songs schrieb sie mit dem Produzenten/Komponisten Henning Gehrie (u.a. Udo Lindenberg) in Deutschland. 

Das grandiose Debüt Album “A Force Of Nature” (2016) war bei den meisten Rezensenten in den Top-10-Album-Listen. 

Durch jahrelanges touren mit u.a. Popa Chubby und Joe Louis Walker, konnte Sari sich einen Namen in der Blueswelt machen. Seit einigen 

Jahren tourt sie ununterbrochen weltweit mit ihrer eigenen Band auf renommierten Festivals wie Montreux Jazz Festival (Schweiz), Nottoden 

(Norwegen), Ottawa und Tremblant (Canada), Blues Bender (USA) und vielen anderen. 

Aktuell liegt mit “Joyful Sky” ein Album vor, das sie 2023 gemeinsam mit Robin Trower eingespielt hat und auch eine neue Solo-CD kommt 

frisch aus dem Presswerk. Die frischen Songs “bauen auf meinen ersten beiden Veröffentlichungen auf, aber das neue Material ist auch freier, 

kraftvoller und ausladender”, so Schorr. Im Rahmen der “Future Starts Here” Tour wird es also Songs aus beiden neuen Alben zu hören 

geben – wenn das mal nix ist? 

http://www.sarischorr.com/ 

 

Mi. 13.3. 20.00 h Skálmöld – support: Seven Spires + Atavistia 28,
50

 30,- 
   Ýdalir Tour 2024 – Außergewöhnliche Folk-Metalband aus Island mit neuem Album unterwegs 
 
Kurzversion: 
Mit "Ýdalir" blicken die Viking Metal Größen Skálmöld auf die Veröffentlichung ihres bereits sechsten Studioalbums. Die Band ist also 

nicht neu in der Szene und doch gelten die sechs Nordmänner eher als Geheimtipp. Ihren Stil beschreibt die Band als "kraftvollen, 

melodischen und epischen Viking Metal, gemischt mit isländischer Finsternis und diversen Folk Einflüssen". Im Vorprogramm sind Seven 

Spires (Symphonic-Deathmetal) und Atavistia (Epic-Metal) zu sehen. 

 

Langversion: 
Mit "Ýdalir" blicken die Viking Metal Größen Skálmöld auf die Veröffentlichung ihres bereits sechsten Studioalbums. Die Band ist also 

nicht neu in der Szene und doch gelten die sechs Nordmänner eher als Geheimtipp. Ihren Stil beschreibt die Band als "kraftvollen, 

melodischen und epischen Viking Metal, gemischt mit isländischer Finsternis und diversen Folk Einflüssen". 

Skálmöld - was übersetzt so viel heißt wie "Zeitalter der Schwerter" - gründeten sich im Sommer 2009 und bestehen aus Björgvin Sigurðsson 

(Gesang, Gitarre), Þráinn Árni Baldvinsson (Gitarre), Baldur Ragnarsson (Gitarre), Snæbjörn Ragnarsson (Bass), Gunnar Ben (Keyboards) 

und Jón Geir Jóhannsson (Schlagzeug). Ihr Debütalbum "Baldur" wurde im folgenden Jahr veröffentlicht und sorgte sofort für Anerkennung - 

selbst in einer Metalszene, die von Alben mit Wikingerthemen übersättigt war. Die Gründe dafür liegen auf der Hand: Snæbjörn Ragnarssons 

Texte halten sich eng an die poetischen Regeln der alten isländischen Sagas, bei denen jede Silbe berücksichtigt wird und der Binnenreim im 

Vordergrund steht. "Ýdalir" - ihr erstes Studioalbum seit fünf Jahren - ist von dem nordischen Gedicht "Grímnismál", einer berühmten Sage 

aus ihrer Heimat Island inspiriert. 

Die Band begeistert besonders live, was sie in der Vergangenheit bei Festivalauftritten wie dem Wacken Open Air oder dem Summer Breeze 

eindrucksvoll unter Beweis stellten. Auch der isländische Präsident Guðni Th. Jóhannesson unterstützt die Band und ist sogar im Vorwort 

ihres offiziellen Buches “The Saga Of Skálmöld” (2021) verewigt. 

https://listen.cyniconline.com/
https://realmofobscura.com/
https://cryptosis.net/
http://www.sarischorr.com/


Seven Spires aus Boston unterlegen ihren Symphonic Metal mit energischen Growls und machen es sich stilistisch zwischen so 

unterschiedlichen Bands wie Cradle Of Filth, Nightwish oder Kamelot gemütlich. 

In ein ganz ähnliches Horn blasen Atavistia aus Kanada, die ihrem Mix aus Melodic-, Symphonic- und Death-Metal noch eine Prise 

skandinavische Folklore hinzufügen und so natürlich bestens in dieses Package passen. 

https://skalmold.is/ 

https://www.sevenspiresband.com/ 

http://atavistia.com/ 

 

Do. 14.3. 20.00 h Rauhbein – supp.: Haggefugg 29,
50

 32,-
   „Wir sind Eins“ Tour 2024 – Irish Folk, deutsche Texte und viel Herz 

 
Kurzversion: 
Nach zwei Chartplatzierungen (jeweils Top 20) mit den Alben "Steh Wieder Auf" und "Herz Eines Kriegers", irrsinnigen anderthalb Jahren 

auf der Straße als Support u.a. für D„artagnan und vielen Festivalterminen, folgt nun der erste eigene Ritt durch die Clublandschaft 

Deutschlands. Rauhbein sind bereit – live, ungeschminkt, pur! Auf den Bühnen inszeniert die Band ein Feuerwerk aus traditioneller irischer 

Musik und kernigem Rock. Dabei machen sie jede Show zu einem wilden Fest mit irischem Temperament und sicher keine halbe Sachen! 

 

Langversion: 
Nach zwei Chartplatzierungen (jeweils Top 20) mit den Alben "Steh Wieder Auf" und "Herz Eines Kriegers", irrsinnigen anderthalb Jahren 

auf der Straße als Support u.a. für D‟artagnan, dazu vielen Festivalterminen, folgt nun der erste eigene Ritt durch die Clublandschaft 

Deutschlands. Rauhbein sind bereit – live, ungeschminkt, pur! 

Im Jahre 2019 in Velmeden gegründet, brachten schon die ersten, gemeinsam mit Stephan Hinz (H-Blockx) produzierten Demoversionen 

einen Plattenvertrag ein. Zwei Alben und einen Wacken-Auftritt später ist eine beachtiche Fangemeinde entstanden, welche die typische 

Rauhbein-Mischung aus Irish Folk und klassischen Rocksongs zu schätzen weiß. In ihren Texten geht es vornehmlich um Henry M. 

Rauhbeins Liebe zu Irland, sowie kleinen, herzerwärmenden Geschichten, die zum Nachdenken anregen. Mit viel Ironie und dem nötigen 

Augenzwinkern nimmt das "Rauhbein" sein eigenes Leben auf die Schippe und singt von seinen abenteuerlichen Erfahrungen mit der Liebe, 

der Lust und dem Leid. Rauhbein ist der harte Kerl, den das Leben geformt hat mit einem weichen Kern und dem Herz am rechten Fleck. 

Auf den Bühnen inszeniert die Band ein Feuerwerk aus traditioneller irischer Musik und kernigem Rock. Dabei machen sie jede Show zu 

einem wilden Fest mit irischem Temperament und sicher keine halbe Sachen! 

Im Vorprogramm sind Haggefugg aus Köln zu sehen. 

https://rauhbein.de/ 

https://www.haggefugg.de/ 

 

Fr. 15.3. 20.00 h Ohrenfeindt – supp.: Rauschflut 26,
20

 28,- 
   „Wenn der Teufel anruft - Tour 2024“ – St. Paulis Kiezrocker geben wieder Vollgas 
Kurzversion: 
Klare Ansagen statt schwammigem Einheitsgeträller! Ehrlich und dreckig statt verlogen und glatt poliert! Zum Glück: Alles beim Alten bei 

Ohrenfeindt und doch immer wieder neu. Das Rad wird nicht neu erfunden, aber der "Vollgasroggenrohl" der Drei von der Rockstelle ist und 

bleibt alters- und zeitlos. Ihre Rock‟n‟Roll-Götter heißen AC/DC, Social Distortion, Rose Tattoo oder auch Johnny Cash. Mundharmonika, 

Flaschenhals-Gitarre, fette Riffs, eine donnernde Rhythmusfraktion und heiserer Gesang – das ist die schlichte Formel für den beinharten 

Vollgas-Rock des Kiez-Dreiers. Besonders live treten sie das Gaspedal bis zum Anschlag und fühlen sich besonders in kleineren Clubs 

pudelwohl. 

 

Langversion: 
Klare Ansagen statt schwammigem Einheitsgeträller! Ehrlich und dreckig statt verlogen und glatt poliert! Zum Glück: Alles beim Alten bei 

Ohrenfeindt und doch immer wieder neu. Das Rad wird nicht neu erfunden, aber der "Vollgasroggenrohl" der Drei von der Rockstelle ist und 

bleibt alters- und zeitlos. Ihre Rock‟n‟Roll-Götter heißen AC/DC, Social Distortion, Rose Tattoo oder auch Johnny Cash. Mundharmonika, 

Flaschenhals-Gitarre, fette Riffs, eine donnernde Rhythmusfraktion und heiserer Gesang – das ist die schlichte Formel für den beinharten 

Vollgas-Rock des Kiez-Dreiers. 
Mit der Rock‟n‟Roll-Patina eines alten V8-Ami-Schlittens ziehen sie unbeeindruckt ihre Bahn. 2022 ist ihr Live Album 

"Krawallgeigensymphonie" auf Platz 26 in die Media-Control-Album-Charts eingestiegen. Ein außergewöhnlicher Erfolg für die Kiezrocker: 

Selten hat eine Band mit einem Live-Album ihre beste Chartplatzierung erzielt. 

"Wir haben immer noch derbe Bock, die Clubs und Festivals der Republik zu rocken. Und mit der neuen Scheibe haben wir einmal mehr 

eine Fuhre schicker Roggenrohl-Hymnen im Gepäck. Die ersten Songs wollen wir unseren Fans und denen, die es werden wollen, im 

Frühjahr 2024 um die Ohren hauen - von der Live-Bühne frisch aufs geneigte Trommelfell!", grinst Mastermind, Tieftöner und Schreihals 

Chris Laut.  

Besonders live treten sie das Gaspedal bis zum Anschlag und fühlen sich besonders in kleineren Clubs pudelwohl. 

https://www.ohrenfeindt.de/ 

 

Fr. 15.3. 23.30 h The Big Easy  8,-
   feat.: The Big Easy Residents Torsten & Jens 
 

Sa. 16.3. 20.00 h Spidergawd + special guests: Årabrot 28,
50

  30,-
   „European Tour 2024“ – Energiegeladener Classic-Rock mit psychedelischen Riffs – 
   Hammer Live-Band 

 
Kurzversion: 
Selten hat man ein derart positives Echo auf eine Neuveröffentlichung vernommen. Spidergawds aktuelles Album “VII” wird Ende 2023 

quer durch alle Gazetten gefeiert und heimst u.a. bei Rock Hard und Guitar den begehrten Titel “Album des Monats” ein. Michael Setzer 

vom Visions Magazin spricht in seiner Rezension gar von der “besten Heavy Rock-Platte der letzten 20 Jahre”. Fest steht jedenfalls, dass die 

Band aus Trondheim seit ihrem Debüt kein einziges schlechtes Album geliefert hat und augenscheinlich über genug Kreativität verfügt, auch 

https://skalmold.is/
https://www.sevenspiresband.com/
http://atavistia.com/
https://rauhbein.de/
https://www.haggefugg.de/
https://www.ohrenfeindt.de/


bei Album Nr. 7 hochwertige Arbeit zu leisten. Zum 10-jährigen Jubiläum, kommt die bekanntermaßen bestens eingespielte Liveband nun 

auf große Europatour und macht glücklicherweise auch in Aschaffenburg halt. 

 

Langversion: 
Spidergawd aus Norwegen holen zum großen Wurf aus. Selten hat man ein derart positives Echo auf eine Neuveröffentlichung vernommen. 

Ihr aktuelles Album “VII” wird Ende 2023 quer durch alle Gazetten gefeiert und heimst u.a. bei Rock Hard und Guitar den begehrten Titel 

“Album des Monats” ein. Michael Setzer vom Visions Magazin spricht in seiner Rezension gar von der “besten Heavy Rock-Platte der 

letzten 20 Jahre”. Zu viel des Guten? Das muss jeder selbst entscheiden. Fest steht jedenfalls, dass die Band aus Trondheim seit ihrem Debüt 

2014 kein einziges schlechtes Album liefert und augenscheinlich über genug Kreativität verfügt, auch bei Album Nr. 7 hochwertige Arbeit 

zu leisten. 

Spätestens seit dem Einstieg des zweiten Gitarristen Brynjar Takle Ohr 2019 besteht das Soundgerüst von Spidergawd aus Gitarrenwänden. 

Tief verwurzelt im Hardrock der 1970er und 1980er Jahre geht es im Gegensatz zum Vorgänger bei „VII“ deutlich dreckiger und rauer zu. 

Mit Sicherheit hatten Spidergawd bei der Produktion ihrer neuen Scheibe die Absicht, möglichst nah an ihren Bühnen-Sound heran zu 

kommen – zu direkt und ungeschminkt klingen die acht Songs, fast wie ein Livealbum. Die Roots (Maiden, Priest, Thin Lizzy) hört man 

nach wie vor heraus, doch schafft es das Quintett durch geschickte Verwebung dennoch eigenständig zu klingen. Tracks wie 'Sands Of 

Time', 'The Tower', 'Your Heritage' oder 'Dinosaurier' beweisen, dass die Band on fire ist wie nie zuvor - und vielen Pseudo-Rockern mal 

wieder zeigt, wo der sprichwörtliche Hammer hängt! 

Zum 10-jährigen Jubiläum, kommt die bekanntermaßen bestens eingespielte Liveband nun auf große Europatour und macht dabei 

glücklicherweise auch in Aschaffenburg halt. 

Als special guests sind Årabrot am Start – eine vielversprechende Noise-Rockband aus Norwegen. 

https://www.spidergawd.no/ 

https://www.arabrot.com/ 

 

Di. 19.3. 20.00 h Candy Dulfer (Night 1) 39,
50

 41,- 
   Das Sax-Phänomen aus Amsterdam ist zurück! 

 
Kurzversion: 
„When I want sax, I call Candy“, sagte Prince, die Groove-Maschine aus Minneapolis. Candy Dulfer ist ohne Zweifel die gefragteste 

Saxophonistin unserer Zeit. Funk und R&B, angereichert mit Jazz, HipHop und Soul geben bei ihr den Ton an. In der Biografie Candys 

finden sich die erlauchtesten Namen der Soul-, Funk-, Jazz- & Groove-Gesellschaft: Zusammenarbeit mit Dave Stewart, George Duke, Pink 

Floyd, David Sanborn, Maceo Parker, George Clinton, Aretha Franklin, Tower of Power, Van Morrison, Beyoncé und vielen anderen. Ruhm 

und Anerkennung hat sich Candy allerdings nicht ausschließlich in namhaften Kooperationen erspielt, sondern vor allem mit ihrer eigenen, 

exquisit bestückten Band. 

 

Langversion: 
„When I want sax, I call Candy“, sagte Prince, die Groove-Maschine aus Minneapolis. Candy Dulfer ist ohne Zweifel die gefragteste 

Saxophonistin unserer Zeit. Funk und R&B, angereichert mit Jazz, HipHop und Soul geben bei Candy Dulfer den Ton an. Kein Wunder, dass 

die Auftritte der holländischen Alt-Saxophonistin mit ihrer Band stets zu den wirklich schweißtreibenden Ereignissen im Colos-Saal zählen. 

Neben ihren Dauerengagements in zahlreichen Bands von R‟n‟B-Legende Van Morrison bis hin zu Superstars wie Alicia Keys und einstmals 

Prince, findet die attraktive Musikerin glücklicherweise immer noch Zeit, mit ihrer eigenen Band Funky Stuff durch Europa zu touren. 

Candys Karriere begann bereits im jüngsten Kindesalter. Ihr Vater, der Jazz-Saxophonist Hans Dulfer, hat ihr alles beigebracht, was man als 

gute Saxophonistin so drauf haben muss. Mit sieben Jahren tritt sie zum ersten Mal öffentlich auf, gründet mit 14 ihre eigene Band „Funky 

Stuff“ und wird mit knapp Zwanzig für ihr millionenfach verkauftes Debüt-Album für ihren ersten Grammy nominiert. 

In der Biografie Candys finden sich die erlauchtesten Namen der Soul-, Funk-, Jazz- & Groove-Gesellschaft: Candy arbeitete im Studio und 

auf der Bühne mit Dave Stewart, George Duke, Pink Floyd, David Sanborn, Maceo Parker, George Clinton, Aretha Franklin, Tower of 

Power, Van „The Man“ Morrison, Beyoncé und vielen anderen. Ruhm und Anerkennung hat sich Candy allerdings nicht ausschließlich in 

namhaften Kooperationen erspielt, sondern vor allem mit ihrer eigenen Band. Mittlerweile hat sie auch die Lust am Singen ereilt, und es war 

Prince, der Candy dazu animiert hat, ihre Stimme vermehrt einzusetzen. 

Die Besucher erwartet eine Sounddusche aus Funk, Soul und - ach ja, die eine oder andere Jazz-Nummer prasselt ebenso aus ihrem 

Saxophon. Die Frau hat nicht nur Power. Ihr Saxophonspiel ist funky und sexy zugleich. Und für alle die Lust auf hemmungslosen Saxsound 

haben, heißt es: „Listen to Candy – we never stop“. 

http://www.candydulfer.nl/ 

 

Mi. 20.3. 20.00 h Candy Dulfer (Night 2) 39,
50

 41,- 
   Das Sax-Phänomen aus Amsterdam ist zurück! 

 
Kurzversion: 
„When I want sax, I call Candy“, sagte Prince, die Groove-Maschine aus Minneapolis. Candy Dulfer ist ohne Zweifel die gefragteste 

Saxophonistin unserer Zeit. Funk und R&B, angereichert mit Jazz, HipHop und Soul geben bei ihr den Ton an. In der Biografie Candys 

finden sich die erlauchtesten Namen der Soul-, Funk-, Jazz- & Groove-Gesellschaft: Zusammenarbeit mit Dave Stewart, George Duke, Pink 

Floyd, David Sanborn, Maceo Parker, George Clinton, Aretha Franklin, Tower of Power, Van Morrison, Beyoncé und vielen anderen. Ruhm 

und Anerkennung hat sich Candy allerdings nicht ausschließlich in namhaften Kooperationen erspielt, sondern vor allem mit ihrer eigenen, 

exquisit bestückten Band. 

 

Langversion: 
„When I want sax, I call Candy“, sagte Prince, die Groove-Maschine aus Minneapolis. Candy Dulfer ist ohne Zweifel die gefragteste 

Saxophonistin unserer Zeit. Funk und R&B, angereichert mit Jazz, HipHop und Soul geben bei Candy Dulfer den Ton an. Kein Wunder, dass 

die Auftritte der holländischen Alt-Saxophonistin mit ihrer Band stets zu den wirklich schweißtreibenden Ereignissen im Colos-Saal zählen. 

Neben ihren Dauerengagements in zahlreichen Bands von R‟n‟B-Legende Van Morrison bis hin zu Superstars wie Alicia Keys und einstmals 

Prince, findet die attraktive Musikerin glücklicherweise immer noch Zeit, mit ihrer eigenen Band Funky Stuff durch Europa zu touren. 

https://www.spidergawd.no/
https://www.arabrot.com/
http://www.candydulfer.nl/


Candys Karriere begann bereits im jüngsten Kindesalter. Ihr Vater, der Jazz-Saxophonist Hans Dulfer, hat ihr alles beigebracht, was man als 

gute Saxophonistin so drauf haben muss. Mit sieben Jahren tritt sie zum ersten Mal öffentlich auf, gründet mit 14 ihre eigene Band „Funky 

Stuff“ und wird mit knapp Zwanzig für ihr millionenfach verkauftes Debüt-Album für ihren ersten Grammy nominiert. 

In der Biografie Candys finden sich die erlauchtesten Namen der Soul-, Funk-, Jazz- & Groove-Gesellschaft: Candy arbeitete im Studio und 

auf der Bühne mit Dave Stewart, George Duke, Pink Floyd, David Sanborn, Maceo Parker, George Clinton, Aretha Franklin, Tower of 

Power, Van „The Man“ Morrison, Beyoncé und vielen anderen. Ruhm und Anerkennung hat sich Candy allerdings nicht ausschließlich in 

namhaften Kooperationen erspielt, sondern vor allem mit ihrer eigenen Band. Mittlerweile hat sie auch die Lust am Singen ereilt, und es war 

Prince, der Candy dazu animiert hat, ihre Stimme vermehrt einzusetzen. 

Die Besucher erwartet eine Sounddusche aus Funk, Soul und - ach ja, die eine oder andere Jazz-Nummer prasselt ebenso aus ihrem 

Saxophon. Die Frau hat nicht nur Power. Ihr Saxophonspiel ist funky und sexy zugleich. Und für alle die Lust auf hemmungslosen Saxsound 

haben, heißt es: „Listen to Candy – we never stop“. 

http://www.candydulfer.nl/ 

 

Do. 21.3. 20.00 h Bloodred Hourglass – special guest Balance Breach 25,
20

 28,- 
   „How’s The Heart?” Tour 2024 – Melodic-Deathmetaller aus Finnland präsentieren 
   ihr neues Album live 

 
Kurzversion: 
Bloodred Hourglass sind bekannt für ihre Melodic- und Deathmetal Einflüsse und haben sich längst einen Namen in der Szene gemacht. Ihr 

neues Album “How‟s The Heart?” ist zweifelsfrei die einflussreichste Veröffentlichung der bisherigen Bandhistorie und zeigt eine 

beeindruckende Entwicklung dieses Musikgespanns. Gegründet im Jahr 2005, ist die Band mittlerweile bei Album Nummer 6 angelangt und 

die Chancen stehen nicht schlecht, endlich den internationalen Durchbruch geschafft zu haben. 

Typische Riffs, energische Drums, vielseitige Vocals, Synths und Refrains mit Ohrwurm-Garantie ergeben den perfekten Mix aus 

Aggression und Eingängigkeit, fernab jeglicher Genre-Grenzen. So klingt moderner Metal im Jahr 2024! 

 
Langversion: 
Bloodred Hourglass sind bekannt für ihre Melodic- und Deathmetal Einflüsse und haben sich längst einen Namen in der Szene gemacht. Ihr 

neues Album “How‟s The Heart?” ist zweifelsfrei die einflussreichste Veröffentlichung der bisherigen Bandhistorie und zeigt eine 

beeindruckende Entwicklung dieses Musikgespanns. Einmal mehr stellen die Jungs aus Finnland ihr musikalisches Können unter Beweis und 

nehmen ihre Fans mit auf eine Reise voller Energie und der klassischen Bloodred Hourglass-Brutalität. 

Gegründet im Jahr 2005, ist die Band mittlerweile bei Album Nummer 6 angelangt und nach erfolgreich verlaufenen Supportshows und 

Festival-Slots stehen die Chancen nicht schlecht, endlich den internationalen Durchbruch geschafft zu haben. 

Bloodred Hourglass-typische Riffs, energische Drums, vielseitige Vocals, Synths und Refrains mit Ohrwurm-Garantie ergeben den perfekten 

Mix aus Aggression und Eingängigkeit, fernab jeglicher Genre-Grenzen. So klingt moderner Metal im Jahr 2024! 

Eine weitere Vorstellung davon, wie bester Metal im 21. Jahrhundert klingen sollte, will der ebenfalls aus Finnland stammende Metalcore-

Fünfer Balance Beach dem fachkundigen Publikum anbieten. 

https://www.brhg.net/ 

https://balancebreach.com/pages/videos 

 

Fr. 22.3. 20.00 h Dawn Brothers 20,
80

 22,- 
   „Alpine Gold Tour 2024“ – Retrorocker aus Rotterdam stellen ihr neues Album vor 

 
Kurzversion: 
Stilistisch schwer zu fassen, aber nicht minder faszinierend ist der Sound der Dawn Brothers aus Rotterdam. Ausgehend vom Soul der 1960‟s, 

spielen Elemente aus Americana, Psychedelic- und Southern-Rock eine Rolle im Klangkosmos des Retro-Quartetts. Ihr aktuelles Album 

“Alpine Gold” steht dabei für eine Rückkehr zur Engergie des Debütalbums. Bereits der Titeltrack überzeugt durch Laid-back-Feeling, 

Wurlitzer-Piano und Pedal-Steel-Gitarre. Aber lasst euch von ihrer Nonchalance nicht täuschen: Ihre zeitgemäße Interpretation von Roots-

Musik zeigt, dass hier eine Gruppe von Musikern steht, die verdammt gut weiß, was sie tut. Die Dawn Brothers ziehen ihr Publikum auf 

vielfältige Weise in ihren Bann. 

 

Langversion: 
Stilistisch schwer zu fassen, aber nicht minder faszinierend ist der Sound der Dawn Brothers aus Rotterdam. Ausgehend vom Soul der 1960‟s, 

spielen Elemente aus Americana, Psychedelic- und Southern-Rock eine Rolle im Klangkosmos des Retro-Quartetts. Bereits der Titeltrack 

ihres aktuellen Albums “Alpine Gold” überzeugt durch Laid-back-Feeling, Wurlitzer-Piano und Pedal-Steel-Gitarre. Von der Nonchalance 

sollte man sich nicht täuschen: Ihre zeitgemäße Interpretation von Roots-Musik zeigt, dass hier eine Gruppe von Musikern steht, die 

verdammt gut weiß, was sie tut. Die Dawn Brothers ziehen ihr Publikum auf vielfältige Weise in ihren Bann. 

2017 erschien ihr Debütalbum "Stayin' Out Late", das ein unerwarteter Erfolg wurde und ebenfalls begeisterte Kritiken erhielt. Der Track 

„Vampire" war ein Hit in den niederländischen und deutschen Indie-Charts und verhalf der Band zum Durchbruch: Sie tourten durch die 

Niederlande, Deutschland, Großbritannien, Frankreich und Ungarn und spielten in zwei Jahren mehr als 200 Shows. Sie beeindruckten viele 

mit ihrem Auftritt beim WDR Rockpalast Crossroads Festival in Deutschland und erhielten den Ehrentitel "OORtalent" während der 

Popronde-Veranstaltung in ihrem Heimatland. Außerdem spielten sie auf dem Oppikoppi-Festival in Südafrika und flogen über den Atlantik, 

um auf dem legendären Americanafest in Nashville, USA, aufzutreten - als erste niederländische Band überhaupt. 

Das zweite Album „Classic" erschien ein Jahr später, gefolgt von Headline-Tourneen durch die Niederlande und Deutschland sowie zwei 

Tourneen als Support der niederländischen Kollegen DeWolff. Mit DeWolff arbeiteten sie 2019 für "Next Of Kin" erneut zusammen, ein 

Projekt, an dem auch ihr Freund und Singer-Songwriter Tim Knol beteiligt war. Das Ergebnis dieser Zusammenarbeit war eine EP mit sechs 

Songs und eine Tournee durch die Niederlande mit dem neu gegründeten Kollektiv. 

Es folgten die Alben "Dusk" (2021) und "Double Cream" (2022). Letzteres, ebenfalls eine Zusammenarbeit mit DeWolff, erhielt neben 

positiven Kritiken auch eine Nominierung für einen Edison Award, einen der renommiertesten Musikpreise der Niederlande. Es war auch der 

erste Auftritt des neuen Bassisten Tammo Deuling. 

Wenn die Grundlage des Gerichts gut ist, braucht man wirklich nur ein paar gute Zutaten. Alles andere ist nur Lärm und Ablenkung. Das gilt 

auch für die Dawn Brothers, die mit ihrem neuen Album "Alpine Gold" zur Energie ihres ersten Albums zurückkehren. Auch wenn sie von 

http://www.candydulfer.nl/
https://www.brhg.net/
https://balancebreach.com/pages/videos


Natur aus bescheiden sind, haben die Dawn Brothers keine Angst davor, die Büchse der Pandora zu öffnen und ihre Zuhörer mit einer Welle 

aufregender, origineller und kreativer Musik zu überschwemmen, die sie in Erstaunen versetzen wird. 

https://www.dawnbrothers.com/ 

 

Sa. 23.3. 20.00 h Mr. Hurley & die Pulveraffen + special guests: Habenichtse 35,- 38,- 
   „Leuchtturm Tour 2024“ – Grog’n’Roll zum Mitgröhlen 

 
Kurzversion: 
Entermesser wetzen, den Papagei auf der Schulter zurecht rücken und das Holzbein polieren! Mr. Hurley & die Pulveraffen, Deutschlands 

Lieblingspiratenband aus dem karibischen Osnabrück, wirft Anker in Aschaffenburg und entert die Colos-Saal Bühne. Auf ihrem nunmehr 

siebten Studioalbum „Leutturm“ verbindet das Quartett tanzbare Folk-Kompositionen mit den wortwitzigen, selbstironischen Texten, die 

ihren Grog'n'Roll-Stil ausmachen. Mr. Hurley und seine Crew begeistern Metalfans in Wacken, Historienfreunde auf den größten 

Mittelalterfestivals und Folk-Liebhaber gleichermaßen. Nach einer äußerst erfolgreich absolvierten Tour im letzten Jahr, folgen die 

Pulveraffen dem Ruf nach mehr und kommen für ausgewählte Termine zurück auf Landgang. 
 

Langversion: 
Entermesser wetzen, den Papagei auf der Schulter zurecht rücken und das Holzbein polieren! Mr. Hurley & die Pulveraffen, Deutschlands 

Lieblingspiratenband aus dem karibischen Osnabrück, wirft Anker in Aschaffenburg und entert die Colos-Saal Bühne. Im neuen Programm, 

dem nunmehr siebten Studioalbum „Leuchtturm“, verbindet das Quartett tanzbare Folk-Kompositionen mit den wortwitzigen, 

selbstironischen Texten, die ihren Grog'n'Roll-Stil ausmachen. Mr. Hurley und seine Crew begeistern Metalfans in Wacken, 

Historienfreunde auf den größten Mittelalterfestivals und Folk-Liebhaber gleichermaßen. 

Ihr neues Album beeinhaltet all das, was die letzten Jahre so schmerzlich vermissen ließen – Spaß, Optimismus und unbändige 

Lebensfreude. Nach einer äußerst erfolgreich absolvierten Tour im letzten Jahr, folgen die Pulveraffen dem Ruf nach mehr und kommen für 

ausgewählte Termine zurück auf Landgang. 

Die Habenichtse sind eine deutschsprachige Folk-Rock Band mit Ursprüngen und einem Fuß in der Mittelalterszene. Sie machen Musik 

zum Feiern, Lachen und Tanzen mit linksgerichtetem politischen Einschlag. Sie schlagen sowohl witzige Party-Töne als auch ernsthaftere 

und tiefsinnigere Themen an. Das kommende vierte Album führt in diesem Sinne musikalisch fort. 

https://www.pulveraffen.de/ 

https://www.diehabenichtse.de/ 

 

Di. 26.3. 20.00 h Manfred Mann’s Earthband ausverkauft 
   Manfred`s on the road again – die Earth Band mit all ihren großen Hits 

 
Kurzversion: 
Mehr als vierzig Jahre ist die Earthband nun alt und weit davon entfernt, nur in alten Zeiten zu schwelgen. Manfred Lubowitz alias Manfred 

Mann hat einen nicht unerheblichen Anteil der Popmusikgeschichte geschrieben. Mit Hits wie „Pretty Flamingo“, „Mighty Quinn“, „Blinded 

By The Light“ oder „Davy's On The Road Again“ kann er auf Stücke verweisen, die mittlerweile als Klassiker gelten – und dies noch in 

zwei stilistisch völlig unterschiedlichen Perioden der Rock-Historie. Keine Frage, der gebürtige Südafrikaner hatte schon seit eh und je ein 

gutes Gespür für zeitlos eingängige Pop-Songs auf der einen und ausgefeilte, progressive Kompositionen auf der anderen Seite. 

 

Langversion: 
Mehr als vierzig Jahre ist die Earthband nun alt und weit davon entfernt, nur in alten Zeiten zu schwelgen. Manfred Lubowitz alias Manfred 

Mann hat einen nicht unerheblichen Anteil der Popmusikgeschichte geschrieben. Mit Hits wie „Pretty Flamingo“, „Mighty Quinn“, „Blinded 

By The Light“ oder „Davy's On The Road Again“ kann er auf Stücke verweisen, die mittlerweile als Klassiker gelten – und dies noch in 

zwei stilistisch völlig unterschiedlichen Perioden der Rock-Historie. Keine Frage, der gebürtige Südafrikaner hatte schon seit eh und je ein 

gutes Gespür für zeitlos eingängige Pop-Songs auf der einen und ausgefeilte, progressive Kompositionen auf der anderen Seite. 

1971 gründete Manfred Mann seine Earth Band. Mit extravaganter Neugestaltung bekannter Popsongs zwischen Pop, Rock, Kunst, 

Kommerz und Können etablierte sich die Formation schnell und sehr erfolgreich als feste Größe des Popmarktes. Jede Menge Single-Hits 

mit anschließenden Alben kamen in die Charts und Manfred Mann‟s Mini Moog wurde zum Markenzeichen der Earth Band. 

Seit einigen Jahren mit an Bord: Sänger Robert Hart (ex Bad Company). Er trägt maßgeblich dazu bei, dass das Programm der Earthband 

einen rockigen Touch hat. Trotz vieler personeller Veränderungen sind Gründungsmitglied Mick Rogers (Gitarre, Gesang) und Steve Kinch 

(Bass) wieder mit von der Partie. Am Schlagzeug sitzt John Lingwood und an den Tasten natürlich Mr. Mann. 

http://www.manfredmann.co.uk/ 

 

Do. 28.3. 20.00 h Die Planlosen Fünf – dp5 18,
60

 20,- 
   Atmosphärische Pop- und Rocksongs in brillant arrangierten Versionen mit und ohne Stecker 

 
Fünf Musiker nehmen die schönsten Songs von beispielsweise Muse, Clueso, Peter Gabriel, Depeche Mode, U2 oder Coldplay, arrangieren 

sie teilweise neu und spielen sie in brillanten, mal akustischen, mal verstärkten Versionen. Die Planlosen 5 sind keine Top40-Band, sind keine 

Tanzkapelle, sondern geben (ganz selten übrigens) ausgesuchte Konzerte für Liebhaber großer Songs. 

Das Programm der Planlosen Fünf wird immer wieder neu zusammengestellt aus großen Hits aktueller oder vergangener Tage. Mit viel Lust 

an spontaner Improvisation machen die Musiker all diese Stücke zu ihren eigenen. Auch der Wechsel, Songs einmal unplugged oder dann 

wieder plugged darzubieten, führt dazu, dass auch den treuen Besuchern von dp5 kein Konzert wie das andere vorkommt. 

Besetzung: Kai Streblow – Gesang, Alex Auer – Gitarre, Mario Garruccio – Drums, Simon Nicholls – Keys, Holger Kalenda – Bass 

https://www.facebook.com/dieplanlosen5/ 

 

Sa. 30.3. 20.00 h Filter + special guests Belmondo 39,
50

 42,- 
   „European Tour 2024“ – Comeback der 90’s Industrial-Rock-Legende 
   um Richard Patrick (ex-Nine Inch Nails) 
 
Kurzversion: 

https://www.dawnbrothers.com/
https://www.pulveraffen.de/
https://www.diehabenichtse.de/
http://www.manfredmann.co.uk/
https://www.facebook.com/dieplanlosen5/


Lange war es ruhig um Industrial-Legende Richard Patrick, doch 2023 meldet sich der ehemalige Gitarrist der Nine Inch Nails mit einem 

neuen Album zurück. Ganze sieben Jahre ist es her seit dem letzten Lebenszeichen seiner Band Filter und trotzdem klingt das neue Material, 

als ob sie nie weg gewesen wären. Markenzeichen der Band sind weiterhin Patricks markanter Gesang, sowie elektronischer Alternative-

Rock, der auf die 1990er Jahre zurück blickt. Keine Frage, der Mann weiß, wie man eingängige Refrains aus dem Hut zaubert und die 

Tanzflächen der einschlägigen Indie-Discos füllt. 

 

Langversion: 
Lange war es ruhig um Industrial-Legende Richard Patrick, doch 2023 meldet sich der ehemalige Gitarrist der Nine Inch Nails mit einem 

neuen Album zurück. Ganze sieben Jahre ist es her seit dem letzten Lebenszeichen seiner Band Filter und trotzdem klingt das neue Material, 

als ob sie nie weg gewesen wären. Markenzeichen der Band sind weiterhin Patricks markanter Gesang, sowie elektronischer Alternative-

Rock, der auf die 1990er Jahre zurück blickt. Keine Frage, der Mann weiß, wie man eingängige Refrains aus dem Hut zaubert und die 

Tanzflächen der einschlägigen Indie-Discos füllt. 

Filter wurden ursprünglich 1993 in Cleveland, Ohio, gegründet, nachdem er Nine Inch Nails als Tourgitarrist verlassen hatte. Ihr 

Debütalbum „Short Bus“ wurde 1995 veröffentlicht und erhielt Platin, was vor allem auf den Erfolg der Single „Hey Man, Nice Shot" 

zurückzuführen war. Das 1999 erschienene Album „Title Of Record“ wurde ebenfalls mit Platin ausgezeichnet und hatte mit der Single  

„Take A Picture" einen weiteren Hit zu bieten. Nach dem dritten Album von Filter („The Amalgamut“), gründete Patrick die Supergroup 

Army Of Anyone mit Dean und Robert DeLeo von Stone Temple Pilots und Ray Luzier von Korn. 2008 kehrte der Frontmann zu Filter 

zurück und veröffentlichte ein Werk namens „Anthems For The Damned“, gefolgt von „The Trouble With Angels“ (2010), „The Sun Comes 

Out Tonight“ (2013), „Crazy Eyes“ (2016) und zuletzt eben „The Algorithm“ mit den beiden Vorab-Singles „Thoughts And Prayers" und 

"Murica". 

Belmondo stammen aus Brighton bzw. Paris und sind eine Grunge/Goth Band. 

https://officialfilter.com/ 

 

So. 31.3. 19.00 h Little River Eagles 19,
70

 21,- 
   Die Hits der Eagles treffen auf die besten Songs der Little River Band 
 
Kurzversion: 
Was zunächst wie der Name einer kanadischen Eishockeymannschaft rüberkommt, ist tatsächlich das neue Tribute-Projekt des ehemaligen 

Bandleaders der Igels, Andre Amberg. Anfang 2022 entschloss man sich die „hessischen Eagles“ aufzulösen und fortan neue musikalische 

Wege zu gehen. Mit zwei weiteren ehemaligen Igels-Musikern, wurde schließlich ein lang gehegtes Tribute-Vorhaben in die Tat umgesetzt: 

„Little-River-Eagles“ – The Very Best Of The Eagles & Little River Band“. Das Ergebnis ist ein musikalischer Leckerbissen aus Rock, Soul, 

Blues und Country. Fans beider Originalbands werden die mehrstimmigen Gesangs- und Gitarren-Arrangements lieben und in Erinnerungen 

an feinsten, rockigen, gefühlvollen und harmonischen Westcoast schwelgen. 

 
Langversion: 
Was zunächst wie der Name einer kanadischen Eishockeymannschaft rüberkommt, ist tatsächlich das neue Tribute-Projekt des ehemaligen 

Bandleaders der Igels, Andre Amberg. Anfang 2022 entschloss man sich die „hessischen Eagles“ aufzulösen und fortan neue musikalische 

Wege zu gehen. Mit zwei weiteren ehemaligen Igels-Musikern, wurde schließlich ein lang gehegtes Tribute-Vorhaben in die Tat umgesetzt: 

„Little-River-Eagles“ – The Very Best Of The Eagles & Little River Band“. 

Glenn Frey sagte einst über die Little River Band, bei der er gerne und oft als Gastmusiker auf der Bühne stand: „The best singing band in 

the world!“. Wahrlich ein Ritterschlag des Eagles-Masterminds für die australische „Westcoast“-Formation, die auch gerne mal „Down-

Under-Eagles“ genannt wurde. Die geniale musikalische Kompatibilität beider Bands war für Andre Amberg und seine Mannen 

ausschlaggebend, sich der Top-Hits beider Bands anzunehmen und daraus eine zweieinhalbstündige Show zu kreieren. Das Ergebnis ist ein 

musikalischer Leckerbissen aus Rock, Soul, Blues und Country. Fans beider Originalbands werden die mehrstimmigen Gesangs- und 

Gitarren-Arrangements lieben und in Erinnerungen an feinsten, rockigen, gefühlvollen und harmonischen Westcoast schwelgen. 

https://www.igels-band.de/ 

https://officialfilter.com/
https://www.igels-band.de/

